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Intelligenz ⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzi 3. 


1 


Königl. Prosiazlal⸗Intelligenz⸗Comtolr im Poſt Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. N 


No. 241. Mittwoch, den 14. October A840. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. October 1840, 5 : 

Die Herten Kaufleute Spörer aus Caſſel, Kleinfelder aus Berlin, Weber aus 
Gotha, log, im eugl. Hauſe. Herr Kaufmaun Saidel aus Stettin, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Landſchafts⸗Deputirter v. Koß aus Selaſen, Herr Pfarrer Wundſch 
aus Barend, Herr Pfarrer Bobrick von Gr. Lichtenau, Frau KLandrichter Kelch von 
Zblewo und Fräulein Kummer von Neuſtadt, log. in den drei Mohren. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Verſen aus Wendtkau, Cund aus Sierkorczin, Kerſten aus Lewino, 
Herr Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Waage und Frau Gemahlin aus Carthaus, log. im Hotel 
Oliva. Herr Gutsbeſitzer Lopatzki aus Nieſermalkau, log. im Hotel de Thorn. 

2 e fannt mach u n g. 
* Bei der erfolgten Eröffnung des Theaters werden nachſtehende Verordnungen 
zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung gebracht: 3535355000 
1) Die herrſchaftlichen und Miethskutſcher ſind, ohne Rückſicht und Unterſchied ih⸗ 
rer Herrſchaften, verpflichtet, bei dem Vorfahren vor das Schauſpielhaus ohne 
un den Anordnungen der Polizei-Beamten und Gensd'armen Folge zu 
f leiten. >> 8 5 5 „ 
2) Das Vorfahten geſchieht jederzeit von der Kolonade zu und das Abfahren nach 
5 dem Zeughauſe hin. Ein Umwenden vor dem Schauſpielhauſe iſt unterſagt. 
3) Die Wagen zur Abholung der Herrſchaften ſtellen ſich vorlängs der Kolonade 
auf und weiden zum Vörfaßten durch einen Polizei⸗Beamten oder Gensd'ar⸗ 
men aufgerufen. 77! 8 i 
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4) Kein herrſchaftlicher Diener oder ſonſt Jemand, der nicht aus drücklich zum Vor⸗ 
rufen der Wagen polizeilich beauftragt, darf einen Wagen vorfahren laſſen. 
5) Die Herrſchaften der vor das Portal vorgefahrenen Equipagen, können ſolche 
nicht aufhalten, ſondern nur den Wagen fogleich beſteigen, um jede Unterbre⸗ & 
a chung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten. Bis: 
6) Es darf nur vor jede geöffnete Thür des Portals gleichzeitig in Wagen vor⸗ 
fahren. N i 75 Fehr ESEL 
7) Das Bor: und Abfahren bei den Schauſpielhauſe, das Fahren durch die Thöte 
und über die Brücken darf nur im Schritt, und das Fahren in den Straßen 
und über die Marktplätze nur im kurzen Trabe geſchehen, bei Vermeidung von 
Fünf Thaler Geld⸗ oder achttägiger Gefängnißſtrafe. 5 Bee 
8) Ein jeder Händel mit Theater Billets vor dem Schauſpielhauſe wird als un⸗ 
gerechtfertigt betrachtet und ein Jeder gewarnt, ſich auf ſolchen einzulaſſent. 
9) Der Beſuch auf dem Theater iſt unterſagt. f 5 
10) Die Dienerſchaft, welche zur Abholung der Herrſchaften ſich vor dem Schau 
ſpielhauſe einfindet, darf das Innere des Hauſes nicht betreten, weil ſolches 
den Ausgang hindert. 8 EI 58 & 
Danzig, den 10. October 1840. SE 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Direetorium. 
In Abweſenheit des Gouverneuss In Vertretung 
Gr b. Hüllen, (laufe wfetz. 
Oberſt und Kommandant. 


f AVERT IS SE ME NT. — 

; Es ſoll das alte Chauſſee⸗Haus bei Strzebellino an der Pommerſchen 
renze, auf der Straße von Neuſtadt nach Lauenburg, — in dem auf 
den 20. dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr, f 
in dem neuen Chauſſee⸗Hauſe bei Strzebellino anberaumten Verkaufs⸗Termin, — 
nebſt Zubehör öffentlich meiſtbietend verſteigert werden; wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende bis zum Eingange der höheren 
Beſtätigung des Verkaufs 50 Rthlr. ſogleich im Termin baar deponiren muß. 5 

Danzig, den 9. October 1840. = : 2 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. IR, 

Ar Ent bin dun g. REN 
3. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von einem gefunden Mäd⸗ 10 
chen, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Wilh. Guſtav Steffens. ö 
Danzig, den 11. October 1840. SH: 3 1 
2 — — — a. = . E . - =. N. 
EL ER VTV = 
4. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer älteften Tochter Wilhelmine 
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mit dem Kaufmann Herrn J. G. Th. Ku hu, beehren wir uns unſern Freunden 


und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 8% D. Th. Grim m und, Frau. 
Freienhuben, den 12. October 480. VFA 
Br, Als Verlobte empfehlen ſich: Wilhelmine Grimm, 
% ee TS. 


5 fiterarifde Anzeige n. * 
% Da BVolkskalender po 1841 on K. Steffens. mit 
8 Stahlſtichen um vielen Holzſchnitten, 12 Sor, it fo 
eben eingegangen. f 5 i i f 
8 5 5 Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt M432. : 
„ ebeu iſt erſchienen und bei ©. Anhuth, Langenmarkt N 432. zu haben 
Leitfaden beim Conſirmandenunterricht. Danis 1640, 
Geheftet 4 Sgr. 4 8 . ; 7 


4 


. „ A nes en = 
74 Gründlichen Unterricht im Polniſchen ertheilt der Lehrer v. Waſielewski, 
Pfefferſtadt WM 254. i n Kari i 
6. Ich ſuche zu Oſtern k. J. eine Wohnung, beſtehend aus 4 bis 5 Zimmern, 
Domeſtikenſtuben, Küche, Kammern, Keller, Boden, Stallung auf 2 Pferde, Fut⸗ 
tergelaß, Wagentemiſe und Holzſtall. Wer mir eine ſolche Wohnung nachweiſen 
kann, melde ſiͤh bei mir, Langenmarkt e 445. zwei Treppen hoch. 15 
F Caroline, 

RSS, EB Prinzeſſin zu Hohenzöllern-Hechingem - . 

PPV 
9. „Die Verlegung meiner Wohnung nach Ne 1996. Gr. Wollwebergaſſe, 

zeige ich hierdurch ergebenſt an. e E , eme, 


S 


vormals G. F. May, — 0 
. i : Juvelier, Gold⸗ und Silberarbeiter. @ 
Gesees eee denne 
U dn unſerm Journaleirkel von circa 20 Journalen, ſind die beiden Plätze frei, 
wobei, außer der gewöhnlichen Sendung von 2 Heften, 2 Mal wöchentlich, die 
Berliner Modenbilder von Sonnabend, welche Montag ankommen, gleich nach Anz 
kunft auf einen halben Tag mitgetheilt werden. Preis 1 Nthlr. pro Quartal. — 
Wer ſich auf ein ganzes Jahr mit 4 Rthlr. abonnirt, erhält dabei ein nach 
eigener Wahl, und nach Belieben täglich zu wechſelndes Freibuch. 
a Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt MW 433. 
11. Ein Grundſtück in der Hundegaſſe, durchgehend in die Dienergaffe, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen durch den Geſchäfts⸗Commiſſiongir Fiſcher, Brodtbänken⸗ 
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SS 


gaſſe . 659. 
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Die Festmusik im Gymnasium am 15. October zur Feier des 
Geburtstages Allerhöchst Seiner Majestät des Königs, beginnt präeise halb 
1 Uhr und dauert bis halb 2 Uhr. Das Haus: wird um 12 Uhr geöffnet. 
Etwa: nicht zu: benutzende Einladungskarten bitte ich mir vor dem Tage 
der Feier gefälligst zurücksenden zu wollen. Engelhardt, 

Danzig, den 14, Oetober 1840. Directors des Gymnasiums. 
13¹. a Wir ſchmeicheln uns unſern Abſchied von dem lieben Danzig nicht ſchö⸗ 
3 Re ner bezeichnen zu können, als daß wir die Einnahme unſeres letzten, 
Heute: Mittwoch, Abend 6 Uhr, zu gebenden Konzertes, für un⸗ 
fern: Kaſſirer Zimmermann, einen Familienvater, beſtimmt haben. Wir wollen 
denſelben dadurch einen Beweis von Anerkennung für ſeine uns bewiefene treue und 
gewiſſenhafte Bedienung geben; und laden hierzu ein geehrtes Publikum ganz ergebeſt ein. 
Neugarten , im Gaſthauſe „zum Prinz von Preußen.“ Entree 215 Sgr. a Perſon. 

. i Die Steyerſchen Alpenſänger M. Koſchack und A. Baldes. 

14 SFF a 
Die Wagnersche Leseanstalt wird von: ihrem: jetzigen Locale, Langen- 
markt No. 445. nach dem Hause Langenmarkt No.. 498., neben der Apothe- 
ke des Herrn Grunau, verlegt werden: Um den Umzug der so bedeuten- 
den Bücher- Sammlung auszuführen, ist es: nothwendig die Bibliothek für 
mehrere: Tage zu schliessen ,: welches Freitag den 161, Sonnabenc den 17.5 
Montag den 191 und Dienstag den 20. October statt haben: wird., Alle ver: 
ehrliche Abonnentern werden mithin höflich gebeten sich im Voraus für 
jese Tage mit Büchern zu versehen, da die Umpackung während dieser 


Zeit unmöglichtden Wechsel der Bücher gestattet.“ 5 — 

Die Wagnersche Lezeanstalf, 
„ RE RR angenmarkt No. 445. 

15. Der Juſtiz⸗Cömmiſſarius, Noͤtarius publicus und Juüſtitiarius bei dem Ge: 


richte der Hospitäler zum Heil, Geiſt und St. Eliſabeth; Criminal⸗Rath S kerle 


zꝛxeigt an, daß er ſeine Geſchäftszimmer nach dem Haufe. „langen Markt Ag 426. 


dem! Artushofe gegenüber, verlegt hat: . = 

Danzig, den 12. Oetober 1840 „ 

, 16.: Es werden 200 Nthli:,. auf 5 pro? Cent, zur erſten Stell auf das Grund⸗ 
ſtück am Stein W 791, gefücht; welches auf 921 Ather verſichert ft. 
17 Ein bis zwei eiſerne⸗Oefen; gut erhalten, werden zu kaufen geſucht Diener⸗ 

, 0 „5 = „ 
18. Die Fleiſch⸗Pökelungs⸗Anſtaltt hierſelbſt wird vom 20, Oetober d. J. ab 

wieder fetter Schweine kaufen und dafür in Ver hältniß der Qualität: gute Preiſe be⸗ 


willigen. Danzig, den 13. Oetober 1840. n BE HS Fr 
19. Ich wohne vorſtädtſchen Graben „ 2052, ſchräge über der Holzgaſſe⸗ 
3E SR St. Weitig, Hebamme 

200% Gute Cigattenmacher werden: gefücht; Blreitgaſſe N 11199 8 


. 
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21. Es iſt mir heute eine weiße, mit kleinen braunen Punkten auf dem Leibe, 

einem braunen Kopfe mit einer Bläſſe, ein Ohr braun das andere ſchimmlicht, wie 
auch auf dem Kreuze einen braunen Flecken, und einer geſpaltenen Naſe, gezeichnete 
Hühnerhündin entlaufen. Wer mir dieſelbe in der Pfaffengaſſe u 818. zurücklie⸗ 
fert, erhält eine recht angemeſſene Belohnung. Sie hört auf den Namen „Wachtel“ 


und hat einen ledernen Halsbaud mit einem: meffingenen Ringe. Vor den Ankauf 


wird gewarnt. = i 
Dianzig, den 12. October 1340 _ 5 ; 5 
2 Wer einen einſpännigen Arbeitswagen verkaufen will, kann ſich melden 
Poggenpfuhl M 395. 7 „5 
23. Ich wohne von heute ab kleine Hoſennähergaſſe N 871. bei Madame 
Grill, und habe meinen Geſchäftsbetrieb aus der Langgaſſe AZ 60. nach der Lanz 
genbrücke, in der 5ten Bude vom grünen Thore linker Hand, verlegt. f 
Danzig, den 12. October 1840h J.) C. Puttkammer. 


24. Nahe bei Danzig wird eine Goubernaute geſucht, welche in wiffenfchaftlichen 


Kenntniſſen und im Clavierſpielen geübt iſt. Das Nähere hierüber iſt Holzmarkt 


IE 6. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 10 Uhr zu erfahren. g 
25. Zwei Tauſend Thaler Preuß. Cour, find Anfangs November gegen ſichere 


Hypothek auf ein ländliches oder ſtädtiſches Grundſtück zu begeben. Nähere Nach⸗ 


richt Heil. Geiſtgaſſe M 756. in der Nachmittagsſtunde von 4 bis 5 Uhr. 


ii Ver mie t bungen. 0 ö 
26, Lauggaſſe N 371. ſind: 1 meublürte Hangeſtube, 1 Hinterſtube nebſt 
Stallungen zu vermiethen. i 3 5 3 lg RE 
27. Hundegaſſe e 285: find mehrere freundliche Zimmer zitfammen oder ge⸗ 
theilt an! einzelne Herren zu vermiethen⸗. . 5 
28 Arge 2 neu decorirte Zimmer find’ mit Meubeln und auf Verlangen mit 
Beköſtigung an einzelne Perſonen billig zu vermiethen Fraueng. 838. 


ar Goldſchmiedegaſſe AA 1092, iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln ſo⸗ 


gleich) zu vermiethen. 


30. Heil. Geiſtgaſſe 911., 2 Treppen hoch, iſt 1 meubl. Zimmer” zu vermiethen i 


31. Das von dem verſtorbenen Herrn Bendick in deſſen Grundſtück zu Jäſch⸗ 


keuthal bewohnte Logis, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Kammer 


und Stallung, iſt zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Näheres Langenmarkt 499 
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Holländiſchen Heeringen vom diesjaͤhrigen Fange. 


Mittwoch, den 14. Oktober 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 


neten am Königl. neuen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


— 


durch Auction verkaufen: 
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50 ken) hollaͤndiſche Heeringe vom . 
100 Tonnen) diesjährigen Fange, 


welche dieſer Tage mit dem Schiffe „Auguſte Cathinca “, % Capt. Jan Lucas von 
Amſterdam hierher gebracht ſind. 

Die Herren K re werden erſucht ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzüf 
den Katſch und Görtz. 
33. Durch den ſeit Jahren hier rühmlichſt bekannten Blumiſten Herrn E. u 


Krelage in Harlem iſt in den letzten Tagen Eine Kiſte 
vorzüglicher Harlemer Blumenzwiebeln in Hya⸗ 


zinthen, Tazetten, Tulpen, u. ſ. w. beſtehend, 


worunter mehrere neue Sorten, 
eingefandt, welche Mittwoch, den 14. October 1840, Nachmittag um 3 Uhr, durch 
die Mäkler Herren Richter und Meyer in dem Hauſe Ankerſchmicdegaſſe No. 
179. au den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. 

Liebhaber von ſchönen Blumen mache ich auf dieſe Gelegenheit, ſich damit zu 
verſehen, aufmerkſam. Sim. Ludw. : Hepner, 


34. ei Auction zu Ohra. | 
Montag, den 19. Oetober d. J., Vormittags 11 Ubr, ſollen auf fteiwillges 
Verlangen in dem Grundſtücke des Herrn Kienlin zu Ohra, ohnweit der 115 
folgende Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden: 
5 Pferde, 1 Jährling, 1 ee 12 werderſche Kühe, von Aa 6 noch m 
N 0 Jahre friſch milchend werden, 2 Kälber, 1 gr. eiſengchſiger beſchlagener Wa⸗ 
gen, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 2 Landhaken. Ferner: 20 Rücken Winden und eine 
Quantität gut gewonnenes Kuhheu. 
Fremdes Vieh und Inventarienſtücke werden dort zum Verkauf angenommen. 
. s 5 Fiedler, Auctionator, 
ö ; Röpergaſſe N 475. f 
35. Freitag, den 16. October 8. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Hundegaſſe M 280. folgende Gegenſtände, wegen Verſetzung des Vida 
Sch Auction verkauft werden: 1 ganz neues mahagoni Sopha mit blauem Damaſt, 
2 dito birk. polirt, 2 dito mahagont Spieltiſche, 2 moderne birken pol. Kommoden. 
Sopha⸗ und Klapptiſche, Rohrſtühle, Bettgeſtelle und Schlaf bänke, Bettſchirme, div. 
Bilder, div. DIT und NL auch fonft noch mancherlei nützliche 
Sachen mehr. J. T. Engelhard, Auctionator. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
g Mobilia oder bewegliche Sachen. = 
36. Trockenes Seegras erhält man N W 1581. bei C. F. Gelben 


37. Im Beſitz meiner ſämmtlichen zur Leipziger Meſſe perſ önlich eingekauften 
Waaren, empfehle ich einem hochgeehrten Publiko mein deichhaltig und geſchmackvoll 


afförtirtes Lager bon Hüten und Hauben nach dem neueſten franzöſiſchen 
Geſchmack, ferner: Shawͤl 8. und Tuͤcher in Atlas, Gaze, Filets u. Mouſſe⸗ 
ln de Laine, franzöſiſche Blumen und Ball⸗Diadem 's, 
geſtickte Ballkleide E und Kragen, Glagee; und ſedene Handſchuhe, 
Damenreifro ck Br Degen ſchirme in Seide und Baumwolle, Herren⸗ 
Cravatten, Heen⸗Chemiſetts und Halskragen, feine wollene 
Unterjacken für Herren und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Zuruͤckgeſetzte Hüte und Hauben verkaufe zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Langgaſſe M 378. 


36. Sehr gute Kaninenfutter, in allen Farben, ſind um zu räumen billig zu 
haben bei H. G. Keyſer, Fiſchmarkt W 1814. 2 


39. Ganz trocknes hochländiſches büchen Klobenholz, fo wie ganz 


trocknes fichtenes dreifüßiges Klobenholz, iſt zu haben vorſtädtſchen Graben 
403., mit dem Bemerken, daß ein jeder der reſp. Käufer ſich die Klafter ſelbſt auf⸗ 
ſetzen laſſen kann. „ 8 BR 

40. Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs 
u, desgleichen Wagen, Nacht⸗, Kinder⸗, Kirchen⸗ und Handlaternen⸗Lichte, 30 bis 
60 aufs %, weißen und gelben Wachsſtock, weißen mit Blumen und Deviſen fein 
bemalten Wachsſtock, weißen Scheibenwachs, echte engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte, 4, 5, 
6 und 8 aufs (i, Stearin⸗ und Palm⸗Lichte, find billig zu haben bei i 

= ; Jantzen, Gerbergaffe No. 63. 

41. Vorzüglich trocknes büchnes Z⸗füßiges Klobenholz a 7 Rthlr. 10, Sgr., fo 
birknes 2⸗füßiges Klobenholz a 6 Rthlr. pro Klafter, frei vor des Käufers Thüre, 
iſt zu haben bei Krumbügel, Mattenbuden No. 288. und vorſtädtſchen Graben 2059. 


— 9 ; a ö ’ 2 

23 Kaloſchen, waſſerdichte Jagd⸗ und andere Stiefel für Herren und 

Knaben in Auswahl, empfiehlt D. W. Schäpe, 
55 Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſfen⸗Ecke. 

43. Mein Lager der beſten franzöſiſchen Glagee-⸗Handſchuhe iſt jetzt wieder durch 
neue Sendungen vollſtändig aſſortirt. Carl H. E. Arndt, 

44 nr . 8 5 5 RE Langgaſſe AF 389. 

= Ein modernes neues mahagoni Sopha, mit ſchwarzem Moor und blanken 
ägeln und weißen andern verziert, iſt zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1609. 


45. 

1. Der Schuhmachergeſell Carl Gottlieb Müller geboren zu Putzig den 8. Ja⸗ 
nuar 1801, Sohn des Bürgers Johann Müller und deffen Chefran Adel? 
gunde geb. Seidenreich, welcher ſeit dem Monat September 1829, wo er zu 
SGollud in Arbeit geſtanden, keine Nachricht von ſich gegeben. 

2. Der Matroſe Anton Koy geboren den 3. Maͤrz 1782, Sohn des Anton 


= > 


Ebietal re Citatiom 
Auf den Antrag ihrer Verwandten werden folgende Perſonen: 


Kop und der Chriſtine geb. Klebba aus Selliſtrau, welcher im Jahre 1816 
von Danzig zur See gegangen iſt und ſeit jener Zelt bon ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeden hat. 


Die unverehelichte Elisabeth Schulz ede den 15. Juni 1782, Tochter des 


Kürſchnermeiſters Peter Schulz und deſſen Ehefrau Catharina geborene 
Sonntag aus Putzig, welche feit 36 Jahren wo ſie mit ihrer Dienſtherrſchaft 
aus Danzig über Königsberg und Memel reiſte, berſchollen iſt, fo wlenderen 


etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Termine 


den 1. December e. 


Fin der Gerichtsſtube hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimir⸗ 
ten Bevollmächtizten, wozu der Juſtiz⸗Commiſſgrius Siewert zu Reuſtadt vorge⸗ 
ſchlagen wird, einzufinden, widrigenfalls dieſelden für todt ela werden und ihr 
Ver moͤgen den naͤchſten Verwandten ausgehändigt wird. 


7 den 3. Februar 1840. 
ERoͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


8 Schiffs Rapport. 


Den 28. September gesegelt. 

Hagedorn — Edam — Holz 

Dircks — Emden — 
Beil — Bremen — 
E Joncker — Permerent — 
. Voß — Harlingen 
H. Mellema — eee Getreide, 
5 Beenema + Saat, 


; > Wind ©. W. 
N Den 29. September angekommen, 
K. F. de zone — Bougina — Caen — Ballaſt. Ordre. RT ERDE 
J. Greeven — de Vreede — eee — ; E 
5 Slater — Enyo — Kiel — 7 8 i 
en — Webſter — Luͤbeck — — 
L. Cartillus — Perle — London — 


Geſe gelt. ö 
C. Plath — Petersburg — Mebl. i & 
8. Abrahm = Stralſund — div. Guter. Wind S. 
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